
Protestveranstaltung 
Landesumweltamt hat 

Windkraftanlagen 
im Wald genehmigt !
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Bedroht sind Fichtenwalde, Bork-
heide, Borkwalde, Reesdorf und der 
Klinik-Standort Beelitz-Heilstätten 

Samstag, 10.11.2018, 
14 Uhr bei Reesdorf; Kaniner Strasse 
(hinter der Autobahnunterf�hrung)
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CDEF
Treffpunkt (Zufahrt A 9/L 246):

Teilnahme auf eigene Gefahr. 
V. i. S. d. P.: Dr. W. Ludwig



Windkraftanlagen können brennen     –       aber nicht gelöscht werden!
Das Brandenburger Landesamt für Umwelt hat mit Bescheid 
vom 24.09.2018 den sofortigen Vollzug der Errichtung von 12 
Windkraftanlagen in der Reesdorfer Heide (Spargelstadt Be-
elitz) angeordnet.  Mit diesem Bescheid können Industrieanla-
gen im Wald ohne weitere Prüfung errichtet werden!
Aus mindestens drei Gründen protestieren wir dagegen: 
1.	 Diese Entscheidung fiel vor dem Hintergrund, dass die Lan-

desregierung nach langem Zögern auf Druck der Öffentlich-
keit ein zweijähriges Moratorium gegen die Errichtung von 
Windkraftanlagen plant. Der Landtag befasst sich mit einer 
Gesetzesinitiative.

2.	 Die Widersprüche der Stadt Beelitz, der RECURA-Unterneh-
mensgruppe, der Umweltvereinigung Waldkleeblatt und 
von Privatpersonen wurden vor der Entscheidung nicht be-
achtet bzw. beantwortet. 

3.	 Die diesjährigen Waldbrände zeigten, wie schnell Menschen 
in existentielle Notlagen durch die Brandgefahr kommen 

•	 Unsere Kiefernwälder sind der höchsten 
Gefahrenklasse zugeordnet (wie Wälder 
in Spanien oder Griechenland)!

•	 Die Ausbreitungsgeschwindigkeit eines 
Brandes kann bis zu 18 km/h erreichen! 

können.  Vor diesem Hintergrund ist die Stellungnahme der 
zuständigen Brandschutzbehörde des Landkreises Pots-
dam-Mittelmark mehr als unverantwortlich. Sie gipfelt u.a. 
in folgenden nachweisbar falschen Aussagen: 
„Für den Wasserversorger stellt die plötzliche Entnahme 
größerer Mengen normalerweise kein Problem dar …“  
„Die Schaffung einer weiteren zusätzlichen Löschwasserent-
nahmestelle im Vorhabengebiet ist entgegen der im Leitfa-
den (von) 2014 ...zum Brandschutz ...  nach Auffassung der 
Brandschutzdienststelle ... nicht zur Sicherung einer ausrei-
chenden Löschwasserversorgung im Vorhabengebiet erfor-
derlich.“

Im Klartext: Das Landesamt für Umwelt ist also noch nicht ein-
mal bereit, den Empfehlungen der eigenen Landesregierung 
zum Schutz ihrer Bürgerinnen und Bürger nachzukommen, ob-
wohl die Waldbrände 2018 das Gefährdungspotenzial mehr als 
deutlich machten!

•	 Feuerwehren beschränken sich auf ein 
Abbrennen der Anlage und ein Verhin-
dern der Ausbreitung 

•	 Ein kontrolliertes Abbrennen von Wind-
kraftanlagen im Kiefernwald ist kaum 
möglich! 


